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„Wie? Ihr nehmt Geld?“
E-Learning-Zentrale der Goethe-Uni erforscht Geschäftsmodelle und erprobt selbst eins

Von Astrid Ludwig

Claudia Bremer ist Geschäfts-
führerin von „studiumdigita-

le“, der zentralen E-Learning-Ein-
richtung der Frankfurter Goethe-
Universität. Aber zuweilen fühlt
sie sich wie Robin Hood – der Held
aus dem Sherwood Forest, der
den Reichen das Geld nahm, um
es an die Armen zu verteilen. „Wir
verdienen Geld und schenken es
dann der Universität“, sagt sie.

Den Vergleich bemüht Bremer
gerne, um das Bild zurecht zu rü-
cken. Denn seit 2005 nimmt ihre
Abteilung Geld für Medienpro-
duktionen und Dienstleistungen,
die sie innerhalb der Universität
anbietet. Braucht ein Fachbereich
Filme, Hilfestellung bei Websei-
ten und 3-D-Welten, Computer-
Grafiken oder Visualisierungen
von Forschungsergebnissen, dann
muss er dafür zahlen. „Das war
ein Kulturwandel und zuerst ein
Schock. Wie? Ihr nehmt Geld?
Doch mittlerweile ist das akzep-
tiert und wir haben viele Aufträ-
ge“, sagt Bremer. Nicht nur inner-

halb, sondern unterdessen auch
außerhalb des Campus’.

Mittlerweile befasst sich mit
dieser Art Geschäftsmodell sogar
ein bundesweites Forschungspro-
jekt. „Monetäre und nicht mone-
täre Austauschbeziehungen zwi-
schen Hochschulen und ihrer Um-
welt sowie zwischen Einrichtun-
gen innerhalb von Hochschulen“
lautet der offizielle Forschungs-
auftrag. 800 000 Euro hat „studi-
umdigitale“ aus dem Programm
„Wissenschaftsökonomie“ des
Bundesforschungsministeriums
eingeworben.

Zusammen mit den Universitä-
ten Magdeburg und Dortmund
will Bremer erforschen, ob und in
welcher Form sich unternehmeri-
sches Denken in der deutschen
Hochschullandschaft etabliert
hat. „Inwieweit haben die Unis
den Gedanken – ich kann was und
wie kann ich dieses Wissen auch
auf den Markt werfen – in ihrem
System verankert“, beschreibt sie
den Ansatz. Dafür gibt es auch
schon einen Begriff: „Entrepre-
neurial University“.

Bisher, sagt die Geschäftsfüh-
rerin von „studiumdigitale“, ist es
noch ungewohnt, dass Einrich-
tungen innerhalb der eigenen
Hochschule Geld nehmen oder
die Leistung nach außen verkau-
fen. Verbreitet sind allenfalls Fort-
bildungsseminare oder Berater-
aufträge. „Jede Uni macht da so
ein bisschen was, aber nur wenige

nutzen das so richtig.“ Experten
der Uni Magdeburg wollen die
verschiedenen Geschäftsideen
beschreiben, Claudia Bremer un-
tersucht dann die Modelle. „Wir
werden uns rund zehn deutsche
Unis vornehmen.“ Ein Dortmun-
der Soziologen-Team will die ver-
schiedenen Akteure befragen.

Am Schluss soll eine Empfeh-
lung an alle Hochschulen stehen,
sagt Bremer. Die Konzepte sollen
vorgestellt und die Unterschiede
herausgearbeitet werden. „Wir

wollen die Erfahrungen transpa-
rent machen.“

Bremer selbst hat mit ihrem
Geschäftsmodell gute Erfahrung-
en gemacht. Und sie verteidigt es
auch gegenüber der möglichen
Kritik, dass die Ökonomie immer
mehr das Studium regiert. „Inner-
halb der Uni sind die Preise ge-
dämpft. Wir wollen ja damit nicht
reich werden“, sagt sie. Von dem
Geld werden die Mitarbeiter be-
zahlt, die Grafiken oder Filme an-
fertigen. „Viele Fachbereiche ge-
hen jetzt viel mutiger an Projekte
ran, weil sie wissen, dass wir hel-
fen. So manche Kooperation etwa
mit Museen ist durch uns erst
möglich geworden“, sagt Bremer.

Allein vom Grundbudget, das
die Abteilung von der Uni erhält,
könnte „studiumdigitale“ diesen
Service nicht bieten. Jüngst hat
die E-Learning Abteilung übri-
gens einen mit 100 000 Euro do-
tierten Preis dafür gewonnen.
„Das Geld haben wir für studenti-
sche Projekte zur Verfügung ge-
stellt“, betont Bremer. Ein biss-
chen Robin Hood eben.

„Jede Uni macht so ein

bisschen was, aber nur wenige

nutzen das so richtig.“

Frankfurt, Jerusalem und Rom
Neues Graduiertenkolleg für Theologie-Promovenden bietet auch Sommerschulen an religiös bedeutsamen Orten

An der Frankfurter Goethe-
Universität können zum April

nächsten Jahres zwölf Stipendien
für Promovenden ausgeschrieben
werden. Drei Jahre lang können
die Nachwuchswissenschaftler
zum Thema „Theologie als Wis-
senschaft – Formierungsprozesse
der Reflexivität von Glaubenstra-
ditionen in historischer und syste-
matischer Analyse“ gemeinsam
forschen. Möglich wird das neue
Graduiertenkolleg, weil die Uni

mit ihrem Förderantrag bei der
Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) erfolgreich war. In
den nächsten viereinhalb Jahren
gibt die DFG für das Kolleg rund
1,8 Millionen Euro. Es ist die fünf-
te Graduiertenschule an der Goe-
the-Uni, die von der Forschungs-
gemeinschaft gefördert wird.

Sprecher des neuen Kollegs ist
der Kirchenhistoriker Professor
Claus Arnold vom Fachbereich
Katholische Theologie der Goe-

the-Uni. Arnold hat den Antrag
zusammen mit Theologen, Religi-
onsphilosophen und Historikern
der Universität Frankfurt sowie
anderer Hochschulen konzipiert.
Sieben der zehn Wissenschaftler
lehren und forschen an der Goe-
the-Uni. Partner sind die Philoso-
phisch-Theologische Hochschule
Sankt Georgen in Frankfurt, die
Hochschule für Jüdische Studien
Heidelberg und die Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz.

Zentrum wird Frankfurt sein.
Die Voraussetzungen dafür seien
an der Goethe-Uni geschaffen, so
Arnold. Die beiden christlichen
Theologien, die jüdische Religi-
onsphilosophie, die Judaistik, die
islamische Theologie und die Ge-
schichtswissenschaften pflegen
seit Jahren einen intensiven Dia-
log, der nun durch das Graduier-
tenkolleg weiter vertieft und über
die Grenzen der Universität hin-
aus ausgebaut werden könne.

Die Fördermittel der For-
schungsgemeinschaft ermögli-
chen zudem jährliche internatio-
nale Summer-Schools an religiös
bedeutsamen Orten wie Jerusa-
lem, Rom oder Istanbul, aber
auch Workshops und Tagungen,
zu denen renommierte Gastwis-
senschaftler aus der ganzen Welt
eingeladen werden sollen.

Die Stipendiaten können sich
im Laufe des kommenden Winter-
semesters bewerben. alu

LICHTGESTALTEN Am Abend funkeln im
Hof des Frankfurter Clementinen-Kinderhos-
pitals nicht nur die Sterne, sondern auch die
Bäume. Die abstrakten Baumsilhouetten sind
aus weißem, lackiertem Metall gearbeitet und
leuchten von innen heraus. Entworfen haben

die Neugestaltung des Hospitalhofes der Bild-
hauer und TU-Professor Ariel Auslender sowie
die Diplomingenieure Oliver Hantke und Rai-
ner Kurka vom Architektur-Fachgebiet Plasti-
sches Gestalten der Technischen Universität
Darmstadt. Der Hof wird zur Bühne für reale

und künstlich geformte Pflanzen und Bäume.
Eine Jury entschied sich für den Entwurf der
Darmstädter. Möglich wurde die Umgestal-
tung durch Spenden unter anderem der Stif-
rung Giersch und der Stiftung Polytechnische
Gesellschaft Franktfurt. alu TUD

Hochschulen beschäftigen
auch mehr Mitarbeiter

Wegen steigender Studieren-
denzahlen beschäftigen die

hessischen Hochschulen immer
mehr Personal. Fast 45 000 Men-
schen arbeiteten Ende 2010 an
den 34 hessischen Hochschulen
und den zwei Hochschulkliniken
des Landes. Das waren 5,4 Pro-
zent mehr als 2009. Studentische
Hilfskräfte sind in der Zählung
des Hessischen Statistischen Lan-
desamtes nicht enthalten. Über
die Hälfte der Beschäftigten sei
dem wissenschaftlichen oder
künstlerischen Personal zuzuord-
nen, berichtete das Statistische
Landesamt.

Im nichtwissenschaftlichen
Bereich, zu dem zum Beispiel der
Pflegedienst, die Verwaltung so-
wie die Bibliotheken zählen, ar-
beiteten 21200 Personen. Mehr
als die Hälfte der Mitarbeiter war
weiblich. „Dabei unterschied sich
der Frauenanteil je nach ausgeüb-
ter Tätigkeit stark“, berichtete
Sprecherin Ulrike Schedding-
Kleis. „Einem Frauenanteil von
knapp zwei Dritteln beim nicht-
wissenschaftlichen Personal
stand ein Anteil von gut einem
Drittel beim wissenschaftlichen
und künstlerischen Personal ge-
genüber.“

Bei den Professoren beträgt der
Frauenanteil 20 Prozent. Ende
2010 lehrten und forschten 2540
Professoren und 680 Professorin-
nen in Hessen. dpa

Wachstum
nicht nur bei
Studenten

Führung im Uni-Garten

Der Botanische Garten der
Frankfurter Goethe-Universi-

tät bietet am Samstag, 6. August,
wieder eine wissenschaftliche
Führung in Zusammenarbeit mit
der Deutschen Dendrologischen
Gesellschaft an. Daniel Weber
wird über die „Die Vitaliät der Ei-
chen im Botanischen Garten“
sprechen und Einblicke in moder-
ne Messmethoden geben.

Die Führung ist öffentlich und
beginnt um 14 Uhr. Treffpunkt ist
am Schaukasten am Teich. Weite-
re Informationen zum Programm
des Gartens unten www.botani-
schergarten.uni-frankfurt.de. alu
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